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Seine Enttäuschung über dıe Nıchterfül- Zum Präses der Synode der FEKD Die hatholische Bischofskonferenz V“O  S Eng-
lung der Erwartungen die Schlufßakte wurde 21. Maı der stellvertretende 'and UN: Wales hat den 1982 vorgelegten
der KSZE-Konfterenz VO Helsink:ı drückte SPD-Fraktionsvorsitzende und rühere Abschlußbericht der internatıonalen anglı-
der Pro-Nuntıius 1ın Kanada, Erzbischof Bundesmuinıister Jürgen Schmude 48) BG kanısch-römisch-katholischen Dialogkom-
Angelo Palmas, als Vertreter des Apostolı- wählt Er trıtt dıe Nachftfolge VO Cornelius 1Ssıon als weıtreichenden ökumenischen
schen Stuhles aut dem KSZE-Expertentref- DO  > Heyl2 der nıcht mehr kandıdıerte. Schritt bezeichnet. Die In dem Bericht EeNL-
fen zZzUuU 'Thema „Menschenrechte“ 4US Wenige Tage VOT Begınn der Synodalta- haltenen Ausführungen ber die Euchari-
Erzbischof Palmas torderte die Teilnehmer SUung, be1 der Schmude miı1t 67/ VO 120 st1e, das Amtsverständnıiıs und die Priester-

eıner „nıcht polemiıschen, sondern ob- Stimmen FU Präses gewählt wurde, WAaT weıhe stiımmten voll un Sanz mIıt dem
jektiven Prüfung“ der Sıtuation In den eIN- mıiıt seınen Außerungen Z Wıederverei- katholischen Glauben übereın. uch das In
zeinen Ländern aut Un: warnte uch 1m nıgungsgebot des Grundgesetzes ın die dem Dokument enttaltete Autorıtätsver-
Blıck auf die nächste KSZE-Nachfolge- Schlagzeilen gETALEN. Der CUu«C Präses kün- ständnıs stelle ıne solıde Basıs für zukünt-
konterenz In VWıen) VOT einer ‚reın dıgte für die Dauer seiner sechsjährigen tiıge wesentliche Übereinkünfte dar Unklar
theoretischen un: spekulatıven Ausrıch- Amtszeıt eınen „polıtischen Teiılrückzug” se1 allerdings, dıe Stellungnahme der
Lung der Beratungen” A wırd vermutlıch 1mM Herbst A4AUS dem englıschen Bischöfe, welche Rolle dıie

SPD-Fraktionsvorstand ausscheiden. Kommissıon dem Papsttum ZuUumesse. Für
Auft eıner Veranstaltung der CI  ( un der dıe katholische Kırche SEe1 dıe „Präsenz e1l-
„Gemeinsamen Konferenz Kırche un Ent- Oberkirchenrat Theodor Glaser, der stan- NnNesSs unıversalen Primats“ absolut 1-

wicklung” außerte sıch der Vorsitzende der dıge Vertreter des bayerischen Landes- dıg Die Bischöte sprechen sıch für eıne Weı1-
Deutschen Kommuıissıon Justitia DPax und bischofs, gyab bei der etzten Tagung der terführung des Dıalogs durch Gebet, gesell-
Bischoft VO Limburg, Franz Kamphanyus, Landessynode bedenken, ob nıcht die In schaftliches Handeln un Studium A4US un!
Fragen der Entwicklungspolitik. Es würde der katholischen Kıirche yeübte Krankensal- begrüßen die Themenwahl für dıe CUE
einem heute ımmer mehr bewulßßst, meınte bung auch INn der evangelıschen Kırche WwIe- glikanısch-katholische Kommissıon.
Kamphaus, da{fß tundamentale wirtschafrtli- der praktızıert werden sollte. eıt bıbliıscher

Zeıt se1l nıcht DL en Heıl- unche un: gesellschaftliıche Probleme sıch Nach eıner Miıtteilung des Internationalen
nıcht eintach reıin technısch bewältigen lıe- Schmerzmittel, sondern uch Symbol der Katholischen Missionswerks Miıssıo hat dıe
en Fragen WI1e Welternährung un VWelt- Zuwendung Gottes. Er frage sıch, Gila- Mılıtärregierung der zentralafrıkanıschen
wirtschaft, das Verhältnis Nord-Süd, Fra- SCT, ob die Krankensalbung nıcht üuch In Republık Burundı iıhren Kampf dıe
SCHh der Friedenssicherung, der Umwelt der evangelıschen Kırche iıhren DPlatz haben katholische Kırche weıter verschärtt. Das
und der Verteilung der Arbeit erreichten könnte „als eın sıchtbares un spürbares Innenminıisteriıum habe die (souverneure
solche Dımensıionen, da{fß S1e eıne CUu«C Zeichen der Vergewıisserung fur die Nähe des Landes angewlıesen, Verstöfße der Kır-
Qualität 1m Verantwortungsbewußtsein Gottes, dıe WIr 1m Gebet erbitten“ che dıe staatlıchen Rıichtlinien StIrENS
verlangten un In der Orıientierung polıtı- ahnden Relıg1öse un sozıale Aktivıtä-
schen Handelns. Dıie Wende, die 1M Na- Zum Bischof der Evangelısch-Luthe- ten seılen nNnu och Wochenenden gESTLAL-
LLICH Jesu Christı vollziehen sel, se1 dıe riıschen Kırche ın Oldenburg 1St Maı teL. Jle Gottesdienste, Gebetstreftfen der
Wende „VOoN der Fixierung auf Eıgeninter- Wılhelm Sıevers 54) gewählt worden, bıs- Jugendversammlungen der Woche

ZUT Anerkennung der Interessen her Propst des Kirchenkreises Angeln In müßÖten e1ıgens genehmigt werden. Für dıe
Schwestern und Brüder“ Zum Welt- der nordelbischen Kırche. Voraussichtlich Errichtung VO Kreuzen der relıg1ösen

wirtschaftsgipfel, der Anfang Maı In Bonn Anfang 1986 wırd Sıevers dıe Nachfolge Symbolen In der Offentlichkeit müfste eıne
stattfand, meınte Kamphaus, dieser se1l keın VO  - Bischof Hans Heinrich Harms antreten, staatlıche Genehmigung eingeholt werden.
Weltwirtschaftsgipfel;, weıl Tel Viıertel der der seılt 1967/ die Oldenburger Kırche mI1t eıt dem Staatsstreich VO 19/6 hat Bu-
Menschheıt auf dieser Konferenz nıcht VeI- ihren ELW: 500 00Ö Gemeindemitgliedern rundı ELW: 209 Miıssıonare ausgewlesen,
Lreten selen. leıtet. die kırchlichen Schulen verstaatlıcht un

die kirchliche Presse verboten.
Z „Rritischer Selbstbesinnung “der Osterrei- Vor dem Hıntergrund der Rassısmus-De-

hatte der etzten Monate iın Frankreich (vglher über die „persönlıchen und geme1lnsa- Der Apostolische untıus In Brasılien, Erz-
INE  — Versäumnisse“ hat der Erzbischot VO H Aprıl 1985, 193) hat dıe zuständıge ıschof Carlo Furno, hat dıie ehn Bischöfe,
VWıen, Kardınal Franz Könı1g, In eiınem Kommissıon der Bischotskonfterenz eıne die dıe brasılianısche Bischofskommission
Dankgottesdienst aus$s Anlaf VO 99 Jahre Erklärung ZU Verhältnis VO Franzosen für die Landpastoral bılden und die In e1-
Jal Republık 30 Jahre Staatsvertrag” un: Eiınwanderern veröffentlicht vgl La ner gemeınsamen Stellungnahme dıe rOm1-
Anwesenheiıt des österreichischen Staats- CrOo1X, I 85) Man frage immer wıeder schen Ma{fßhnahmen Leonardo Boff

danach, W as au Frankreıich eınmal| werdepräsıdenten und des Bundeskanzlers aufge- kritisıert hatten, öffentlich gerügt und s1€e
ruten. „Versäumnıssen, besonders solchen angesıichts der Verschiedenartigkeit der 92a als „Rebellen” bezeichnet. Fast ZUur gle1-
aus eıgener Schuld, 1Ns Auge blicken“ se1 bensarten, der Kulturen, der relıg1ösen hen eıt wurde eın Rundbrief des untıus
heıilsam un: mache bescheiden. „Das Er- Überzeugungen, schreiben dıe Bischöte. die brasılianıschen Bischöte bekannt,; iın
kennen des Versäumten un das Eıngeste- Solche Fragen selen durchaus legıtım. Es dem dıiese aufgefordert werden, dıe The-
hen der Schuld, uch der eıgenen, 1St eıne breiteten sıch jedoch Vorurteıile und Ängste 111C  — anzugeben, die den Seminaren
wichtige Voraussetzung für 1ne posıtıve A4Uus. Weder als legıtım och als vernünftig bzw kırchlichen Hochschulen gelehrt WEI-
Zukuntftt.“ Dıi1e Zeıt zwıschen 193% und könne INa  —; bezeichnen, WEeEenNnn Ablehnung den, prüfen, ob darunter uch The-
1945 bezeichnete Könıg als „einen dunklen In offene Feindschafrt aUSAarte Dıe Bischöfe INEC'  — der Befreiungstheologie selen, die aus
Abschnitt In der Geschichte unseres Lan- sprechen sıch In ihrer Erklärung für ine der Materiıe theologischer Studiengänge
des uch 1n Österreich hätten nıcht Ausweıtung der ‚natıonalen (Gemeınn- ausgeschlossen werden müßfsiten.
nıge den Natıonalsozıalısmus „nıcht recht- schafrt“ 4US. Man mMUSse unverzüglıch
zeıt1g durchschaut, dıe persönlıche Verant- Formen des Zusammenlebens kommen, dıe
WwOortung abgeschoben, VOT Verbrechen dıe Werte der Brüderlichkeit und der Ge- Beilagenhinweis:
weggeschaut”. Es dürte nıcht wıeder rechtigkeıt der Basıs der tranzösıschen Dieser Ausgabe liegen 709el Prospekte des
se1n, als ob damals nıchts geschehen ware Gesellschaft übersetzten. Johannes-Verlages, Einsiedeln, bei.


